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I3 cilet, Sicin Einfomeeit guverfesen: und DERO wertheffes Haus,
@y 008 fonft von Einbeimifchen uno Fvemoen o veidylid) befudt wovden, in
A cine fille und einfame Wobnung, in einen Wiccven-und Wavfen-Sip, 3u

) vermondeln,  Ein Svauer-und Jovten-Jabr vevurfacyet diefe (hmeres
baffte Wirckung,  Kaum befdhlafe eine hdcff-gelichte Frau Schivice
ger-Zodyter 0as allzu Fursgefote Leben, und madyet ibre Wobnung 3u ei-
nev tillen TBifte; fo evvege fich fhon ves Jodes-TMacht in denen abgematteten Gliedern cis
nes Hodeheuern Herrn Vaters, Devo Hodwertheften Ehe-Hervens, und gerbricye die
gecbrechliche Hince,  Kaum ift deffen Jod nicht vergeffen, fondern nur ein wenig vevfdhmer-
et fo wird Dero einsiges Kind, und innigf-gelicbtefter Here Solbyn, ju ciner favven
Seiche. - Lebee in Jhm ves theuren Hervn Vaters Geift, WVerftand und Shre; fo fivbe
mit Som Devo theuerfer Ehe-Herr gleichfom jum andern mahl,  Der fiberhauffce Ju-
fprud) fheivet mit finen Scheiden: und man an mit Redye fagen, daf die Sinfameeit in
diefe lebhaffte Tobnungen, da S aug dem Haufe getragen wivd, numebro eingiehet, O
erfihyrecken Sie niche, fdmersbafit-gerithree Gonnerin, evfdrecten Sie nidye vor diefer

unfichtbabren Sunmohrerin! Sie dyeinet ecbel und unangenehm, aber fie bringet viel gus

ted und bevelidyes mit fidy: ffe ESmme, menn uns die meiften Menfchen, fonverlich vie Lins
frigen, verlaffen, aber GOte ift mic Jbv.  Sie wird ung desivegen von GOt felbft suges
ovonet, mweil ev uns von dev Liebe, dem Verevaten und Limganyg derer Unfrigen, und vieles
andernt Menfehen ab, und ju feiner Liebe, jo u finen Umgang, freundlid) und linde jieben
will. 3 glaube,dag die Sinfameeic mit Neche glitcERelig und verguitge genennet e
ven Fan: fann wi fie nach ibren mwabren, und von @GOte felbft abgesicleen, Gebraud) u
fihasen und ju gebrauchen wiffen.  TWann das Hers von dev Tele ju GOtr gebehree mwird,
fltblen wiv audy bald in unfern inmwendigen Llberzzugungen,daf vie evweckteGeele eine&nds
3iebung vev IBele, dev vielen offt eitlen Menfhen, dev unndehigen offt fndlichen Reden,
bochit nothig habe: um fidy cheils vor der Berfudyung dev Telt ju hilten, theils nidye in vie
vorigen Sinden gu fallen, theild fich ndber jum Umgang mit @Oce duvdy cin fetiges Seo
bet u gewdhnen.  Diefes alles lffet fich durd) die Einfameeic bep einen guten Herken des
fio beffer erhalten: und viele gute Seelen miirden nach ibrer Evmecfung 3u einen neuen Leo
ben in ein befonders Wachsthum des lebendigen Shriftenthums, und 3u einen Sterben vieler
Suifte dev Welt, geCommen feyn, swenn fie im vechten Senft u-einer glircklichen Sinfameeic
Patcen Commen Eonnen,  Aus vielen Jeugniifien efabruer GOttes-Gelehreen mird unsein
eingiges genug feyn, fo nur An, 1732, ein frommer Ober-Prediger 3u Bingum in Ofts
Friegland, Heve Rudolph Guftav Brawe, in feinen hellen Lebens-Spiegel (Cap. 2, §.13.)
vougeleget,  IWann GO, fage ev cinenINenfdyen fraftig nberseiger, o folget alfobald
die Abfonderung von den Bofen, 2 Cor.6 v. 15, Er fiudyet algdenn die hn hddit-
nothige Einfameeit, damit er dafelbff im Berborgenen fefnen Juffand vedr erwegen,
und feine groffe Seelen-Notl dem Himmlifchen BVater offenbabren moge, Mateh, 6.
v.6,  Saibm fan imAnfang finer Befehrtng o u NMuthe feyn , daf er wegen
ngft und Betinmmernis feines Herens mic IBelt-Menfdhen umzugehen faft unges
fbicEe iff.  Wenn aber dag Werdk der Betehrung einiger Mafen 3u Stande fonte
men iff; {0 meidet er svar o viel mdglidy alfe citele und fundlide Gefellfhofft, 2.
dodh vitffet er fich wenn er aud) mit Gottlofen umgehen mitfferc. o bald als moglich
febret er aus diefem Umgang twicderum in die ffille Ginfameeit, fein Hevs dem
$HEren davguftellen,ic. €8 mag feener unfer geiflicyer Seelen-Suftand fo berrlidh fepn,
alg ev will; fo bat ded) die Sinfameeit eine befondeve Gliickieeligheit uns sum Gebet und
Sleben su@Ote dienlic) zu fepn,  Ein Chrifte. mag anch in Gefelifchafft beten: Cin
Feuer gitndet 0as andue an: ja e8 mird billig in ver Gemeine gebecet: Ein gemeinfames
Lob, und ¢in gemeinfames Gebet in ver@emeine dev Heiligen,ifk ein durchdvingendesRaudy-
Ovffer, fo duvch die Wolcken dringet.  Aber dag Gebec in der Sinfomeeit ift ofit und tage
Tih nothig,  DieBVdcer des alten Bundes haben gerne beimliche und einfame erter 3u ihe
vem @ebee gefuehes fie giengen ing frepe Felv, odev auf einen cinfamen Hevgs Lnfer Heys
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Tand betete fo offt auffer Jerufolem in einem @avcen, oder auf den Oelberg: als er 5000
Mann gefpeifee Hatte mie 5 Brodeen und wenig Fifchen becece ev bis in die Jieffe terNache
auf einenBerg alleine,  Seine Jinger biclten 8 eben alfo: bald begete ein Ypofiel aufven
Sllev ves Haufes in dev Einfameeit, bald in ihren verfehloffenen und fillen Rammern : und
ein alter Scribent, der unter dem Nabmen des Clemens des Apoffels Derri NReifen befdyries
ben, ergeblet uncer andern, bag diefer Upoftel offt in cinen Gaveen alleine gegangen, dae
feldfF 3u beten. (v, Tertullian, Lib. 6, Recognit, pag. 99.) - Denn die fille Ginfaméeit
madyec ung gefchickeer unfere Sinnen und Seelen-Kreaffte von der Jerfivenung in die Wele
und Wele-Handel abguzichen,fie in uns gleichfom 3u verfammeln,und mit ausgeleerter See
Ten und veinen Hevgen ju GOt ju beten, €8 ift wabr, daf Anfangern des innern geiftl,Les
bens febr fdywev wivdja faft unmoglic) nuv ein Bater unfer obne fremve@edancken ju becen:
aber die,in weldjen die Eitfte vev Wele erfterben, weldye veinesHersens (ind,und mweldye fich der
glirckfeeligeninfameeit wobigebraudyen, fonnen offt lange Jeit in ciner wahrhaffeen u, volli-
gen Anvadyt fich mit GO, obne fremdes Gevdufdye in ihren Heren ,als mit ihrem fillen
Sreunde unterveven. €3 giebt demnad) auch gange cinfame Lebens - Arten, in weldyen die
Srudyt dev glicklidyen Sinfameeit gleichfam in vollen SRaaf empfunden und genofen mwird:
Daber denn die Begierde bey vielen taufend frommen Seelen entfianden, dergleidyen cinfame
Lebens-Einrichtung mit grofferBegierde ju fuchen, Die alten und erfien Chrifien hatten fich
alfo giwey Avcen des Chriftlichen Lebens vorgebilvet:  die ¢inefo von dem gemeinen und
gemwobnlidyen eben dever Seute entfernet, dem Dienfte GOttes aus unermefilicher Yiche u
bimmlifdhen Dingen evgeben ift, und nuv mit den bichk nochighen Eebens - Verridyungen
fich su thun machee: und dic andete, weldhe in den ordentlichen weltlichen Febens Arcen
febet und bleibet, und unter denen ivedifdyen@efdyafieen jugleich mic GO 3u dienen fudee,
Beyde iwerden von dem berithmten Eufebio viel umfiandlidyer befdireiben (Lib, 1 Demon-
ftrat, Evangelic, cap, 8 ) Die evfte ift die Lebens vt der Cinfamecit von Menfdyen und
Welt-Befchafften: die andere die Febens-Are der dugerlichen Tele, in feten Umgang mic
allevtey IMenfhyen und irrdifchen Vecricheungen. Ob wiv nun gleich, feil bepde gebraudyef
und gemigbraudyet foerden Eonnen, bieviiber Ceinen Ausfvrudy ju madyen gedencken; fo wird
ung dody erlaubet fenn, dic Lebens- vt der BOre gawicdmeten Cinfameeit unter die
glincfeeligen ju vechnen, TWiv Ennen fie allenthaiben nody finden und baben : wann ung
GOt durdy den Winck feiner Bocficht aus unfern Ame feges, wern fine wundecbahreiihe
rung uns Feperabend giebe, menn wiv evfennen, dag wirdem iredifhen genug vorgefanven,
Wie folten wiv nidyt mit Freuden in diccinfome Stille eingeben, und unsdiefer NRube-Jabe
ve gur genauiern Bereinigung und fretem Limgang mic GOt vedhe freudig und berglidy bes
vienen? Wann uns GOt Kinder und Ehegareen, reunde und Verwandeen npimmet,
mit oclchen foiv fo offt in ivedifdyen fo viele Gefhafite gebabe baben; IDas will e mit ung
andets vornehmen, als uns in die Einfame LebenseAre dever glirckfeckigen Chriften fiibren?
da miv alg die vedhefchaffenen TWitcwen mwerden ESnnen, die mit Getet tnd Flehen vor GOt¢
anbalten Sag und Nadt, und dabey dem Reiche Chrifti und feinen Glicvern einfileig vienen,
O glincfeclige Shviffen, die fich in diefev einfamen®lickfeeligheit ibren cigenen@eldfion und
dem Wefen vev TWelt immer mebr und mebe entzichen, und taglich mebr ju GO naben
Ednnen ! Aus dicfem drey Gliickfeligeciten wird ung ja dieEmfmfeit nothwendig ans
genehm und widytig werden mitfen,  Sie ift von fo vielen wabrhaflt frommmen Seelen fo
fehr gepriefen worden, daf wiv ibrem Preif niches mebr bepfirgen fonnen.  Der wabrhafite
Sicbhaber unfers Heplandd Thomas von Kempis bat ihe unterandern folgenden Lobfprudy
binterlaffen. (BVon der Nadyfolge Shrifti Lib. 1 Cap, 20,) Sudye cine begweme Qeit
alfeine gu feyn, und gedencke offc an die Wobithaten GOrtes.2c.  Die grofren Hife
ligen baben allegeit viele Gefellfchafft gefloben, fo viel fie gefunt, und haben cvwebics
GOrt durd cin beiliges Leben in der Stille u dienen. &g hat jener wol gefge;
So offt id unter Menfdyen gervefen, bin id) lafferbafrer wicder Jurizd fommen .
Wer nun begebret gur innerlidyerRube und geifilidien dingen 3u geiangen, der muf
mit dem HErn JEfit von dem Bolde eneweidien.  Niemand wandels fidherer,
denn der gerne in der Stille und im Berborgenen iff: Niemand vedet fidicrer, denn
der gevne febroeigt,  Komnten fich nuv vie allzufebr vevftvickten Chriften, die in ven egen
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eevifdher GefchaitenJag und Nacht gefangen liegen, vou der Lneube in die SinfomEeit bea*
geben, und nuv einen Ynfang ves ved)tfchaffenenTefens mitbringents fooiirven fie baldin dies
fev fillen Seule ibren Meifter, dev-in der Stille gu feinen Jungern vedet, beffer vernehmen
und getveuer folgen,  TBie {ind meiftens mit dem Boruveheil einer befondern Kiugheit eine
genommen, {0 aug einen innerlidyen Hodymuth ftammet,daf wis in den itrdifden@efchdfiten
allzuvicl Ehr und Rueen fudhen.  TBiv wollen durd) Conversation recht Klug und Ges
feheut merven: IBiv wollen immer bey denen Menfdyen verbleiben, bey denenn it nady une
frev Ginbiloung Elug worden: wiv mepnen die Sinfambeit madje uns entmeder Seutesftheu,
odev faft beftialifdy, mo nidyt melancholifeh: und wag vor Griinde mebr die Flugen Welt-
geifter amufitheen mwigen, (vid. Chrift, Thomas, prudent, confult,Cap.5.§. 3. 11.)
ber wiv gedencEen nidyt, dag dee vedyte Gebraud) der glirckfeeligen Sinfamfeit nuv alleinan
unfern Heveen liege..  $Haben mwiv eine wabrbafite Begierde uns und dev Dele 3u frerben,
und GOt in IE(uChrifio ju lebens fo wird uns gewif die Einfameeit mehy vienen, alg dev
viele und beftandige Limgang mit allerley SRenfchen, und fetigen TWelt - gefehiffcen.  Die
Ginfameeit iird ung wabrhaftig giicklidy deudyten,und uns durdy die Crfabrung von ibrev
Slicreligheit fberseugen, &8 ift alfo, Hoch-Edie und Sinfame Gonnerin, ibe diefe
gliicbfeelig: Ginfameeit von dev guten und ficbreidyen Borfidht unfers aligemeinen Baters
im $immel witvcklid) befdyieden:und da ev die Qiehffen umb und nebenSie aus diefem See
tiimmel dev Tele fithree, ja Ipnen nunmehro Dero Hauf und Febens-Are 3u einer angenebs
men, ftillen und freundlidyen, Wirfte madyee; will ev nidht feine Uingnade, fondern feine
sooblmeinende Siche, Dero Hevoen 3u erbennen gebrn, €5 fomme anfDero Hers an, wels
dhes dur) Srauvigheit, Scymers, und unvubiges Empfinden, jwar wie ein Plae voller fefs
gefdyifitigen Pevfonen ift; aber durch demiithige Untermerffung, und geoultige Aufopfes
rung Jhrer und vev Jhrigen, su einen ftillen Cabinet der Nuthe, und des freudigen Geifies in
GOtt, merden mird,  Sie baben vicle Mitweinende, und IMittraurende : und in diefen
Stiiche ind fie nicht einfam, nody alleine.  Devo geelreefier Herr Sobn dienete vielen,
1md viele hoffeen von ihm Dienfte. O !fo (ind dever Klagenven cine groffe Sahl, va fich diefe
1ebBafite Medicinifcye Zebens-Art des IMpllerifehenHaufes mit deffenZod ehreodedig fehliife
fet, 9lber Sie baben nuy cinen Tvdffer, vev in dev Sinfameeit und bey denen Einfamen
am allecCeafftigften teofet,  Dicfer trdftende SOt loffe fidy in Jbrer igigen und finfitigen
Einfaméeit von Ihv wabrhaffeig finden: guffe feine Siebe mit vollen Schyalen in das eindas
me Her aus; und lage Sie feinen Umgang in dev Stille fo frenndlid) genifen, daf Sie
\ alfer Welt, und aller Menfcyen, dabey in @elagenbeit vergeffen.  Auch wird GOLE an die
cinfamen und geliebtefenIBavfen gedenden, undBater und MutterStelle an ibuen 'ges
wif veveveten.  Seyd fille in dev Ginfambeit, betritbee und gelichee Wavfen : fepd fille
und bavvet auf den Hevrn ! iner ift ener BVater, vev im Himmel if.  Tadyfee in einfomer
Gitille, achfet ie Lebaffte Biume an den fillen Badyen, wachfee mie taufend Seegen
bis eudy @Ot ang dev Einfameeic in die Telt vuffe, daf ibe davinnen dienen und feine an
eud) eviviefene Batev-treue vor dem Angeficht der Welt preifen follet! Der @Ote Abrabams,
Den GOt von feiner Sreundfchaffe wegruffee Gen. 12, v 1. in ¢in Land, das er: nody
nicht Bannce, wird end, a ev endy euve beften Sveunde auf ESroen nimmet, aud) mic dev
Qeit in ein gutes Land, das ift in eine foldye Sebens» At fihren, mwo ihr feine Gnade und
Borfidye mit Freuve preifen mwevdet,  SOft tedffe und erfrene dic Einfamen,

Augsug des Lobens - Lauffs.

é'olttv D. Jobann Sigismund Moller ift in diefe oBelt eingangen den 14ten Auguft 1700,
v urde von feinem hodygeehrteften deren Vater Tit. deb. seren ~fobann Beorg UToller,
beriihmeen und hoderfabhenen Medico,StadteundEand: Phyfico,and) des (oblicsenSungfrautichen
Sitiffts St. Marienthal Medico ordinario 5 und von feinet acliebteften Sranen Hiucter, Sranen
Annen Llifabeth  geb.Schacfin, mit vieter DancEfagung gegen OOt aufgenommen, und anf
Das forafdltiofte ergogen. Nachdem feine damabis nody lebende Sdywefter heenad) aus Dee
SfBelt gegangen, wurde ex der eingige MittelsPunct der Liebe feiner Gltern. Cr wud)s unter Der
ufficht Derfelben, und durch den ntersicht Der berlihmeen Lebrer Des Zittauifthen Gymnafiiy
&t,Dir, D. Yentels, und Heven M, Miri u, Pitfchmanns, gue volligen Hoffaung feines me;(ﬁ!w
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fienGltern.  G3Dttes Borforge war wundesbabr fibéy ibn, alg ein 3 Iahriges Kind rourde er
bey einen gefahrlichen Fall gnadig erhalren: ALS einen 10jabrigerSnaben ecrettete in Die gottlie
the Gnade von einer todtichen Bruft: Krancheit ; Kurg vor feinen Abgang auf die Academien iie
berwoanDd ev cin gefabrlidyes bisiges Sieber. An, 1720 begog er Die Academic Dittenberg und
nebft benen phil, Studien bediente et fich fonderlidy $rivatim und Privatisfime Beg gelchricn Unters
ridyis in Dev Medicin von Dem berlihmecn &ertn D' Chriftian Dater, €t begab fich einie [eit
Darnad) aud) nac) Zeipzig/ 0o er von denen becihymteften Medicis, &y D, Rivino, D. Ettmullern
und D, Schachern untervidytet wouede,  n. 1713, promovirte et inn Doctorem Medicinz 3u YOits
tenberg, und difputirte inauguraliter,de mortis fubitancz causis & remediis non vulgaribus, Stwar
bdtee ihn hodyacdachter Herr D, Bater gerne in QBittenberg bey fich behalten: aber fein ges
licbtes Baterland jog ibn wieder gu fidy: o ilym Die anadige Vorficyt GOttes eben Ddiefes
Jabr die angenehmite £he s Verbindung fehencEete mir Sophien Elconoren Seollis, Tit. Tot,
Gen, D Carl Potiipp Srolls hody meritirten Confulis, ynd Srauen Sophien Elifabethen , geb.
von Atelet, andern tugendhafften JunaferL ochter. St ashifticte in derMedicinifchen Praxi Dot
fodedlen din, Vater; Funde darinnen audy vor fich befondern Seeqen :und batte das Ve
gnitgen qus feiner angenehmften Che 5. @3bne und eine Todpeer ju Bitfen. Die Sodhter ift
in gavter Kindheit Dec IWelt entgogen worden s&unfi €shne, fobann Pbilipp, Carl Sigise
mund/ Seidvich Wilibelm/ Chriffian Angoft/ und. Samael 2Adolphy berveinen bey ibyren

eben Den Bertuft ihres Hrn. Waters. An. 1736, M, Martio rurde er Der Freude feines Haufes
Durd) Den Tod feiner Tugendbafften EheliebfFen beraubet, Den 10 Septemper cjusd. anni
wurde ibm fein hodytheurer &r. Varey durch den Tod entrifien: und wie er im Praxi Medica
grofe Crfahrenbeitexlanget , aud) feit 2, Jahren die anfebnlidye Aempier des Hrn. Vaters meift
verwaltet: Alfo wurde ev Des L3bL Jungfrdulichen € tiffrs St arientbal Medieus ordina-
rius in eben Diefen SMonatly, und Den 29ten Octob. Stade-und Zand Phyficus vou Sittau und
Defen LBeichbild, (s ihm jedermann {anges Leben winfcete, gerrif ein unverboffres Scicke
faldurd) eine harte Niederlage an en Fricfel den fhwadhen Faden des Lebens, und er verfchied
tu bieler Leidwefen Den 27ten Tanuvarii 173 7.Mittags nach 12 Ubr. O fchade, Daf fein Leben
nidht fo beftandig fevn follen, roie feine Teeme fein herelicher Verfband, und feine nusbabre Bee
fabrenbeit,

Cemunterung aus den Leichen Tept. Gen. X1, v, 1,
Mel. Was GOLE thut das ift wobl gethan.

\QEranitgtes Vol in Canaan,
S Durds rothe Meer gefithret:
D©asg Eeine Wirfke fhrecken Fan,
Kein Seind nidye meby bernbret:
Durd) Einfameit, durd) Lend und Strei,
Bift du ju GOt erhoben!
Wit gebn durdy gleide Proben.

2y

Wit flammen aud) von Abrakam,
Aus Glaubens- Krafft gezenget:
Wir find, weil wir von cinen Stam,
Su gleidien et genciget.
Gebt jener aus von Freund und Haug,
Das Baterland 3u (afen
©o gebn wir gleide Srafen,

.3'

Wit feheiden uns gon diefor Welt
MMt unfers Geiftes Sinnen:
Der neue Menfdy, der GO geflt,
Hat audy ¢in neu beginnen,
GSein Baterland, Greund , Bater, Stand,
Grammt alles aus der Hdbe,
Damit ¢3 nie vergel. X X 4.9
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O Bater in dewm hddyffen Thron,
Dix find wir fibevgeben, -
Dcin find wir gang in deinem Sobyn,
Um gang in dir 3u leben. .
Bon GOt gegeuat, ved tiof gebeugt,
1ind frepgemadite Sinder,
Sind wit, alg deine Kinder,

5.
O §Efi etvig trewer Jreund,
Laf uns in did vedt gritnden!
S tweldyen deine Klavheit fdeint,
Di¢ eonnen alles finden.
Sreund, Bruder , Pann rifft diefer an,
Der didy fie allen ficbet,
Du bift, der aueg gichet.

O fobie Greundfdaffe, ous detn Wott,
Das aig iff, gebobren!
S Glaubigen, feyd ung hinfore
Sur Greundichafft ausereobren.
Geeugt im Lidt, nad GOt geride,
S Ehyviffo volfer Licbe,
Seyd by, und eure Triche.

7

O fihdne FWobhnungen des Lidyes,
Bon JEfm gubereitee! A
SRet: elady Berolyne, dert matgelt nidts,
Wobl dem dex ety erbeuter.
Der Giffer Sis, glangt tie der Blig,
Dody liehlidy ofne Schrecen:
S0 find der Geifter Decien!

8.

o lebt die einfamefiille Sunfft
Bon aller JWelt gefehicden,
Wit Giber IWelt - Luff und BVernunffe

 Sn Himmlifd-hohen Jricdent

KRommt Teauvige,aus Ach und Weky,
Komme nur in diefe Stille:
Hicr ift der Wolluft Surlles
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	Die glückseelige Einsamkeit, Bey dem frühzeitigen Hintritt Des Hoch-Edlen, Hochgelehrten und Hocherfahrnen Herrn, Herrn D. Johann Sigismund Möllers, Doctoris Medicinæ, Hocherfahrnen Practici, der Stadt Zittau Physici ... Als Dessen entseelter Leichnam den 31. Jan. An. 1737. Unter solenner und hochansehnlicher Begleitung In die Väterliche Grufft beygesetzet wurde, kürtzlich ausgeführet, Und ... Aus aufrichtigen und mitleidenden Hertzen übergeben von Gottfried Polycarpus Müllern. Gymn. Zitt. Direct.
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